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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Befestigungsplatte
flr ein Scharnier, vorzugsweise ein Md&belschar-
nier, bestehend aus einer Grundplatte und einer
relativ zu dieser verstellbaren Zwischenplatte, die
mit der Grundplatte in unterschiedlichen Einstella-
gen verbindbar und auf der ein Ublicher Scharnier-
arm befestigt ist.

Aus DE-A-34 26 672 ist eine gattungsgemiBe
Befestigungsplatte bekannt.

Zum Ausgleich unvermeidbarer Herstellungsto-
leranzen und Montageungenauigkeiten ist es er-
wiinscht, daB sich Md&belscharniere nach ihrer
Montage in der Weise justieren lassen, daB die
Scharniere in der Tiefe des Md&bels, in seitlicher
Richtung und md&glichst auch in Richtung der Héhe
des M&bels verstellbar sind. M&belscharniere sind
Ublicherweise durch ein topfartiges Scharnierteil
mit der Riickseite eines Turfligels verbunden, das
Uber einen Gelenkmechanismus mit einem Schar-
nierarm gekoppelt ist, der zur Justierung bei mo-
dernen Scharnieren in zwei oder drei Koordinaten-
richtungen verstellbar auf einer Montage- oder Be-
festigungsplatte gehalten ist, die auf der Innenfla-
che einer Tragwand eines M&bels befestigt ist.

Eine mehrteilige Befestigungsplatte, die eine
Einstellung eines Scharnierarms in 3 Koordinaten-
richtungen ermdglicht, ist beispielsweise aus der
DE-A-38 41 405 bekannt.

Bei Ublichen M&belscharnieren wird vorausge-
setzt, daB sie in ihrer SchlieBstellung eine Tir oder
Klappe in einem Winkel von 90 Grad zu der Trag-
wand des Mdbels halten. Nun gibt es zunehmend
auch spezielle M&bel, bei denen in der SchlieBstel-
lung eine Tir oder Klappe einen von 90 Grad
abweichenden Winkel mit der Tragwand ein-
schlieBt. Da fur derartige Fille Ubliche serienmiBi-
ge Scharniere nicht verwendbar sind, miissen an
den jeweiligen Winkel angepaBte Scharniere herge-
stellt oder aber besondere Beschlidge beispielswei-
se keilférmige Unterlegplatten, verwendet werden.

Aus DE-U-83 13 305 ist ein keilférmiges Be-
schlagteil bekannt, das aus zwei Winkelstlicken
besteht, deren geraden Schenkel schwenkbar mit-
einander verbunden und deren gegeneinander ge-
richteten abgewinkelten Schenkel konzentrisch zur
Schwenkachse gekrimmt sind, einander Ubergrei-
fen und miteinander durch eine Schraube in unter-
schiedlichen Winkellagen verspannbar sind, und
durch das sich die Befestigungssplatte eines M&-
belscharniers in einer dem Keilwinkel entsprechen-
den Winkellage an der Tragwand eines Mdbels
befestigen 14Bt, so daB die durch das Scharnier
angelenkte M&beltlr in ihrer SchlieBstellung einen
gréBeren Winkel als 90 Grad zu der Tragwand
einnimmt. Die Montage und Einjustierung derartiger
keilférmiger Zwischenstlicke ist aber verhaltnismi-
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Big aufwendig und kompliziert.

Um eine Tir in ihrer SchlieBstellung in von 90
Grad abweichenden Winkelstellungen an einer
Tragwand befestigen zu kOnnen, ist aus der AT-
381 556 B ein spezieller Scharnierarm bekannt, der
in seinem vorderen Bereich schwenkbar mit einem
Gelenktrdger verbunden ist, der sich in unter-
schiedlichen Winkellagen zu dem Scharnierarm
durch komplementdr zylindrisch gekrimmte Fl3-
chen festlegen 13Bt.

Aus der DE-OS 35 11 493 ist ein gekrimmter
Scharnierarm bekannt, der sich zur Einstellung un-
terschiedlicher von 90 Grad abweichender Winkel-
lagen einer Tir zu der Tragwand an einem an der
Tragwand befestigten vorspringenden Halterungs-
arm mit entsprechender Kriimmung festlegen 148t.

Die beiden zuletzt beschriebenen Scharnierar-
me bedingen jedoch spezielle Scharnierkonstruktio-
nen, die wegen der Ublicherweise nur ben&tigten
kleinen Serien unwirtschaftlich und kostspielig sind
und zudem auch einen erhShten Aufwand bei der
separaten Lagerhaltung erfordern.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Befe-
stigungsplatte der eingangs angegebenen Art zu
schaffen, mit der sich Scharniere Ublicher Bauart in
der Weise an Tragwinden von M&beln o.dgl. befe-
stigen lassen, daB die durch diese angelenkien
Tiren oder Klappen zu der Tragwand einen von 90
Grad abweichenden Winkel in der SchlieBstellung
einnehmen. Dabei soll der Winkel der Tir zu der
Tragwand in einfacher Weise stufenlos Uber einen
groBen Bereich einstellbar sein.

ErfindungsgemiB wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des kennzeichnenden Teils des Patent-
anspruchs 1 geldst. Bei der erfindungsgemaBen
Befestigungsplatte lassen sich die Grundplatte und
die Zwischenplatte in einer gemeinsamen, etwa
rechtwinkelig auf diesen stehenden Mittelebene auf
unterschiedliche von diesen eingeschlossene Win-
kel einstellen und sich in frei wihlbaren eingestell-
ten Winkellagen miteinander verbinden. Wiahrend
bei bekannten Befestigungsplatten die Zwischen-
platte relativ zur Grundplatte zur Einstellung des
Scharniers in der Tiefe oder in Richtung der H6he
oder Seite verstellbar ist, ist die Zwischenplatte bei
der erfindungsgemiBen Befestigungsplatte auf der
Grundplatte auf gekrimmten Fl4chen verschieblich
gefihrt, so daB sich die Zwischenplatte zu der
Grundplatte zur Einstellung des Winkels der Tir
oder Klappe zu der Tragwand in der SchlieBstel-
lung verschwenken und in gewihlten Schwenkstel-
lungen mit dieser verbinden 148t.

Die Zwischenplatte der erfindungsgemafen
Befestigungsplatte ist dabei in der Weise ausge-
staltet, daB sich Ubliche Scharnierarme von serien-
maBig hergestellten Scharnieren an dieser befesti-
gen lassen. Beispielsweise kann die Zwischenplatte
hinsichtlich ihrer Befestigungsmdoglichkeiten flr
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den Scharnierarm wie die aus der DE-PS 34 26
672 bekannte Befestigungsplatte ausgebildet sein,
so daB sich Scharnierarme mit dieser sowohl in
einstellbarer Weise verschrauben als auch verra-
sten lassen.

ZweckmiBigerweise weist die Zwischenplatte
auf ihrer Unterseite eine konkav und die Grundplat-
te auf ihrer Oberseite eine entsprechend konvex
gekrimmte Stiutzfliche auf. Selbstverstdndlich
kdnnen die zusammenwirkenden Stilitzflichen auch
umgekehrt angeordnet sein.

Der Kriimmungsradius der konkav gekrimmien
Stutzflache kann kleiner als der Krimmungsradius
der konvex gekrUmmten Stiitzfliche sein, so daB
sich die aufeinander liegenden Teile der Stutzfl3-
chen spiellos miteinander verbinden lassen.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, daB die Grundplatte auf ihrer Unterseite
im Bereich der gekrlimmten Stilitzfliche mit einer
in Umfangsrichtung der Stutzfliche verlaufenden
Nut und im Grund der Nut mit einem die Stitzfla-
che durchsetzenden Langloch geringerer Breite
versehen ist und daB in der Nut eine Mutter 13ngs-
verschieblich geflihrt ist, die sich mit gegenlberlie-
genden zueinander parallelen Seiten mit Spiel an
den Nutflanken abstltzt und in die eine Schraube
eingeschraubt ist, die eine Bohrung in der ge-
kriimmten Stiitzfliche der Zwischenplatte durch-
setzt. Die Mutter bildet somit gleichsam einen in
der Nut gefiihrten und auf deren stufenartigen Ab-
sdtzen abgestitzten Gleitstein, Uber den sich die
Platten in den eingestellien Winkellagen miteinan-
der verbinden lassen.

Zusitzlich kann die Zwischenplatte mit seitlich
auskragenden Zapfen versehen sein, die in seitli-
chen Fihrungsnuten oder an seitlichen Flhrungs-
kanten oder Fihrungsrippen der Grundplatte, die
um die gleiche Kriimmungsachse wie die Stltzfl4-
che konzentrisch gekrimmt sind, geflihrt sind.
Zapfen und FUhrungen kdnnen selbstverstidndlich
auch ausgetauscht sein.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, daB sich die gekrimmten Stitzflichen
nur Uber einen Teil der Ldngen der Grund- und
Zwischenplatten erstrecken. Da die Zwischenplatte
bei ihrer Verschiebung auf der Grundplatte zur
Winkelverstellung auch eine translatorische Bewe-
gung ausfihrt, kann die GrdBe dieser translatori-
schen Verschiebung verkleinert werden, wenn die
gekrimmten Stltzfldchen einen entsprechend klei-
neren Krimmungsradius erhalten. Bei der Montage
der Grundplatten an den Tragwinden wird die ent-
sprechend der Winkeleinstellung erfolgende Ver-
schiebung berlicksichtigt, da diese flr den vorge-
gebenen Winkel grundsitzlich konstant bleibt.

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand der Zeichnung n3her erldu-
tert. In dieser zeigen
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Fig.1 einen L3ngsschnitt durch ein Schar-
nier mit Befestigungsplatte, die in der
Weise eingestellt ist, daB die Tir in
der SchlieBstellung den gréBtmdgli-
chen Winkel zu der Tragwand ein-
nimmt,

einen der Fig.1 entsprechenden
Schnitt durch ein Scharnier mit Befe-
stigungsplatte, die auf den kleinsten
Winkel der Tur relativ zu der Trag-
platte in der SchlieBstellung einge-
stellt ist,

eine Seitenansicht der aus Grund-
und Zwischenplatte betehenden Befe-
stigungsplatte in auseinander gezoge-
ner Darstellung ihrer Einzelteile,

eine Draufsicht auf die Zwischenplat-
te,

eine Draufsicht und einen Schnitt
durch die Gleitmutter,

eine Draufsicht auf die Grundplatte,
einen der Fig.1 entsprechenden
Schnitt durch eine zweite Ausflh-
rungsform eines Scharniers mit Befe-
stigungsplatte,

einen der Fig.7 entsprechenden
Schnitt in der kleinsten Winkeleinstel-
lung,

einen Schnitt durch die Befestigungs-
platte nach den Fig.7 und 8 im aus-
einandergezogenen  Zustand ihrer
Einzelteile,

eine Draufsicht auf die Gleitmutter
nach den Fig.7 bis 9,

eine Draufsicht auf die Zwischenplat-
te,

eine Draufsicht auf die Grundplatte
und

einen Schnitt durch die Grundplatte
langs der Linie XIlI-XIIl in Fig.12.

Bei dem Ausflihrungsbeispiel nach den Fig.1
bis 6 besteht die Befestigungsplatte 1 aus der
Grundplatte 2 und der Zwischenplatte 3. Die
Grundplatte weist einen in Draufsicht im wesentli-
chen rechteckigen langgestreckien Mittelteil 4 auf,
der gem3B der Linie 5 in Fig.3 einen konvexe
zylinderschalenformige Krimmung aufweist. Die
Zwischenplatte 3 ist auf ihrer Unterseite mit einer
komplementdr konvex gekrlimmten Stltzfliche 6
versehen. Zwischen den konvex zylinderschalen-
férmig gekrimmten Stitzflichen 6 der Zwischen-
platte 3 ist eine Einziehung vorgesehen, in die die
rampenartige und ebenfalls gekrimmte ErhShung
7 ragt, die im mittleren Bereich der Stutzflache 4
der Grundplatte in der aus den Fig.3 und 6 ersicht-
lichen Weise vorgesehen ist. Die rampenartige Er-
h6hung 7 ist in der aus Fig.6 ersichtlichen Weise
mit einem rechteckigen Langloch 9 versehen. Das

Fig.2

Fig.3

Fig.4
Fig.5

Fig.6
Fig.7

Fig.8

Fig.9

Fig.10
Fig.11
Fig.12

Fig.13
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Langloch 9 ist in dem Grund einer nach unten hin
offenen gekrimmten Nut der Deckplatte 2 vorgese-
hen, in der die Gleitmutter 10 geflihrt ist. Die
Gleitmutter 10 ist in Draufsicht viereckig ausgebil-
det und weist an gegeniberliegenden Seiten stu-
fenférmige Absidtze 11 auf. Mit diesen Absidtzen 11
stlitzt sich die Gleitmutter 10 auf den Rdndern des
Langloches 9 ab, wahrend die eingezogenen Sei-
ten der Gleitmutter 10 undrehbar zwischen den
Seitenrdndern des Langloches 9 gehalten sind. Die
Zwischenplatte 3 ist in einer Vertiefung 12 mit einer
Bohrung 13 fiir eine Klemmschraube 14 versehen,
die in der aus den Fig.1 und 2 ersichtlichen Weise
in die Gleitmutter 10 eingeschraubt ist.

Die Zwischenplatte 3 ist in ihrem vorderen Be-
reich mit gegenlberliegenden zapfenartigen Vor-
springen 15 versehen, die in seitliche Nuten 16
der Grundplatte 2 gefihrt sind.

Die Zwischenplatte 3 ist mit einer mittleren
sockelartigen Erh&hung 17 versehen, die in ihrem
mittleren Bereich mit einer Gewindebohrung 18
zum Einschrauben einer Befestigungsschraube 19
zur Befestigung eines Scharnierarmes oder einer
weiteren einen Scharnierarm tragenden Zwischen-
platte versehen ist.

Die Oberseite der Zwischenplatte 3 ist so aus-
gestaltet, daB auf dieser Ubliche, serienmiBig her-
gestellte Scharnierarme von Scharnieren befestigt
werden k&nnen.

Auf die Befestigungsplatte 1 ist nach den Fig.1
und 2 eine weitere den Scharnierarm 20 tragende
Zwischenplatte 21 durch die Befestigungsschraube
19 aufgeschraubt. Der Scharnierarm 20 und diese
weitere Zwischenplatte 21 sind in der Weise aus-
gestaltet, wie es in der DE-OS 38 41 405 anhand
von deren Fig.2 beschrieben worden ist. Die weite-
re Zwischenplatte 21 kann durch eine Schnappver-
bindung mit der diese fragenden Zwischenplatte
verrastet werden. Im Beispiel der Fig.1 und 2 ist
die Zwischenplatte 21 aber mit der Zwischenplatte
3 in der Weise verschraubt, wie es in der DE-OS
38 41 405 als alternative Befestigungsmoglichkeit
beschrieben worden ist.

Die Verwendung der in der DE-OS 38 41 405
beschriebenen weiteren Zwischenplatte mit mit die-
ser schwenkbar verbundenen Scharnierarm ist in-
sofern besonders vorteilhaft, als sich der Scharnier-
arm 20 durch Betdtigung der Stellschraube 22 rela-
tiv zu der weiteren Zwischenplatte 21 verschwen-
ken 14Bt, so daB diese Verschwenkbarkeit zusitz-
lich zur Justierung der Winkellage des Scharnier-
arms 20 relativ zu der Tragwand ausgenutzt wer-
den kann.

Bei dem Ausflihrungsbeispiel nach den Fig.7
bis 13 sind die Grundplatte 25 und die Zwischen-
platte 26 nur Uber einen Teil ihrer LAnge mit zylin-
derschalenformig gekrimmten Stitzflichen 27,28
versehen. Da die Stltzflichen 27,28 einen kleine-
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ren Krimmungsradius aufweisen, flihrt die Zwi-
schenplatte 26 bei ihrer Schwenkverstellung auf
der Grundplatte 25 nur eine geringere translatori-
sche Bewegung in Langsrichtung aus.

Die Grundplatte 25 und die Zwischenplatte 26
sind auch bei der zweiten Ausflihrungsform in der
den Fig.1 bis 6 entsprechenden Weise durch eine
Gleitmutter 30 und eine Spannschraube 31 in den
eingestellien Winkelstellungen miteinander ver-
spannbar.

Die Zwischenplatte 26 ist wiederum mit seitli-
chen zapfenartigen Vorspriingen 32 versehen, die
hinter bogenférmig gekrimmte leistenartige Vor-
spriinge 33 in Seitenteilen der Grundplatte 25
greift.

Die Grundplatten 2 und 25 sind mit seitlichen
angesetzten fligelartigen Fortsdtzen 35 versehen,
die Langlécher 36 aufweisen, die der hdhenver-
stellbare Befestigung der Grundplatten an Trag-
winden durch entsprechende Befestigungsschrau-
ben dienen.

Wie aus den Fig.7 und 8 ersichtlich ist, ist auf
der Zwischenplatte 26 in einer den Fig.1 und 2
entsprechenden Weise eine weitere Zwischenplatte
21 durch eine Befestigungsschraube 19 befestigt,
die in einstellbarer Weise schwenkbar mit dem
Scharnierarm 20 verbunden ist.

Patentanspriiche

1. Befestigungsplatte flir ein Scharnier, vorzugs-
weise ein M&belscharnier bestehend aus einer
Grundplatte (2, 25) und einer relativ zu dieser
verstellbaren Zwischenplatte (3, 26), die mit
der Grundplatte (2, 25) in unterschiedlichen
Einstelllagen verbindbar und auf der ein Ubli-
cher Scharnierarm (20) befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Oberseite der Grundplatte (2, 25), die
deren der Befestigung an einer Tragwand die-
nenden Seite gegeniberliegt, und die Unter-
seite der Zwischenplatte (3, 26), die deren
Befestigung mit dem Scharnierarm (20) die-
nenden Seite gegeniberliegt, zumindest teil-
weise aus komplementér zylindrisch gekrimm-
ten Flachen (5, 6; 27, 28) bestehen,
daB sich die Grundplatte (2, 25) und die Zwi-
schenplatte (3, 26) lber diese komplementir
zylindrisch gekrimmten Fldchen (5, 6; 27, 28)
aufeinander abstlitzen und daB sich die Krim-
mungsachsen der zylindrisch gekrimmten Fl&-
chen quer zur L3ngsmittelebene der Grund-
platte und der Zwischenplatte erstrecken.

2. Befestigungsplatte nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Zwischenplatte (3,26)
auf ihrer Unterseite eine konkav und die
Grundplatte (2,25) auf ihrer Oberseite eine ent-
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sprechend konvex gekrimmte Stitzfliche auf-
weist.

Befestigungsplatte nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB der Krimmungs-
radius der konkav gekrimmten Fldche (6,28)
kleiner ist als der Krlimmungsradius der kon-
vex gekrimmten Stitzfldche (5,27).

Befestigungsplatte nach einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die
Grundplatte (2,25) auf ihrer Unterseite im Be-
reich der gekrimmten Stiitzfliche mit einer in
Umfangsrichtung der Stltzflache verlaufenden
Nut und im Grund der Nut mit einem die
Stutzflache durchsetzenden Langloch (9) gerin-
gerer Breite versehen ist und daB in der Nut
eine Mutter (10,30) l8ngs verschieblich geflihrt
ist, die sich mit gegeniberliegenden und zu-
einander parallelen Seiten mit Spiel in den
Nutflanken oder den Rdndern des Langloches
abstiitzt und in die eine Schraube (14,31) ein-
geschraubt ist, die eine Bohrung in der ge-
krimmten Stitzfliche der Zwischenplatte
durchsetzt.

Befestigungsplatte nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Zwi-
schenplatte (3,25) mit seitlich auskragenden
Zapfen versehen ist, die in seitliche Flihrungs-
nuten oder an seitlichen Fihrungskanten oder
Flhrungsrippen der Grundplatte, die um die
gleiche Kriimmungsachse wie die Stitzflichen
konzentrisch gekriimmt sind, gefiihrt sind.

Befestigungsplatte nach einem der Anspriiche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB sich die
gekrimmten Stitzflichen (27,28) nur Uber ei-
nen Teil der LAnge der Grund- und Zwischen-
platte (25,26) erstrecken.

Claims

Fitting plate for a hinge, preferably a furniture
hinge, comprising a base plate (2, 25) and an
intermediate plate (3, 26) which can be moved
relative to, and connected at different adjust-
ment positions to said base plate (2, 25), and
to which is fixed a conventional hinge arm
(20),

characterised in that

the upper face of the base plate (2, 25) op-
posite to the face which serves to secure said
base plate (2, 25) to a bearing wall, and the
lower face of the intermediate plate (3, 26)
opposite the face which serves to secure said
intermediate plate (3, 26) to the hinge arm
(20), consists at least in part of complementary
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cylindrically curved areas (5, 6; 27, 28),

that the base plate (2, 25) and the intermediate
plate (3, 26) support each other via these com-
plementary cylindrically curved areas (5, 6; 27,
28), and that the axes of curvature of the
cylindrically curved areas run transverse to the
longitudinal midplane of the base plate and of
the intermediate plate.

Fitting plate according to Claim 1, characteris-
ed in that the intermediate plate (3, 26) exhibits
at its lower face a concave support area, and
that the base plate (2, 25) exhibits at its upper
face a correspondingly convex curved support
area.

Fitting plate according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the radius of curvature of the
concave area (6, 28) is smaller than the radius
of curvature of the convex support area (5, 27).

Fitting plate according to one of Claims 1 to 3,
characterised in that the base plate (2, 25) is
provided at its lower face in the area of the
curved support area with a groove running in
the circumferential direction of the support
area, and at the base of the groove with an
oblong hole (9) of small width passing through
the support area, and that in the groove is
located a longitudinally displaceable nut (10,
30) which is supported by opposing and par-
allel faces with some clearance in the groove
flanks or the edges of the oblong hole, into
which nut (10, 30) is wound a screw (14, 31)
which passes through a hole in the curved
support area of the intermediate plate.

Fitting plate according to one of Claims 1 to 4,
characterised in that the intermediate plate (3,
25) is provided with laterally protruding pins
which are located in lateral guide grooves or at
lateral guide edges or by guide ribs of the
base plate which are concentrically curved ar-
ound the same axis of curvature as that of the
support areas.

Fitting plate according to one of Claims 1 to 5,
characterised in that the curved support areas
(27, 28) only extend over a portion of the
length of the base plate and intermediate plate
(25, 26).

Revendications

Plaque de fixation pour une charniére, de pré-
férence une charniére de meuble, consistant
en une plaque de fond (2, 25) et une plaque
intermédiaire (3, 26) réglable par rapport 2 la
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premiére, qui peut &ire raccordée a la plague
de fond (2, 25) en diverses positions de régla-
ge et sur laquelle un bras de charniére ordinai-
re (20) est fixé,

caractérisée en ce que

la face supérieure de la plaque de fond (2, 25)
qui est opposée & son cdié servant A la fixa-
tion & un mur poriant, et la face inférieure de
la plaque intermédiaire (3, 26) qui est opposée
3 sa face servant 2 la fixation avec le bras de
charniére (20), consistent du moins partielle-
ment en surfaces complémentaires & courbure
cylindrique (5, 6 ; 27, 28),

que la plaque de fond (2, 25) et la plaque
intermédiaire (3, 26) s'appuient réciproque-
ment par l'intermédiaire des surfaces complé-
mentaires & courbure cylindrique (5, 6 ; 27,
28), et que les axes de courbure des surfaces
a courbure cylindrique s'étendent transversale-
ment par rapport au plan central longitudinal
de la plague de fond et de la plaque intermé-
diaire.

Plaque de fixation selon la revendication 1,
caractérisée en ce que la plaque intermédiaire
(3, 26) présente sur sa face inférieure une
surface d'appui & courbure concave, et la pla-
que de fond (2, 25) sur sa face supérieure une
surface d'appui & courbure convexe correspon-
dante.

Plaque de fixation selon les revendications 1
ou 2, caraciérisée en ce que le rayon de
courbure de la surface & courbure concave (6,
28) est inférieur au rayon de courbure de la
surface d'appui & courbure convexe (5, 27).

Plaque de fixation selon I'une quelconque des
revendications 1 & 3, caractérisée en ce que la
plague de fond (2, 25) sur sa face inférieure
dans la zone de la surface d'appui courbée
présente une rainure s'étendant en direction
de la circonférence de la surface d'appui et le
fond de la rainure un trou oblong (9) de largeur
plus faible traversant la surface d'appui, et
qu'un écrou (10, 30) est guidé dans la rainure
de maniére a pouvoir se déplacer dans le sens
longitudinal, qui s'appuie avec un jeu moyen-
nant des cOtés opposés et réciproquement pa-
ralleles contre les flancs de la rainure ou les
bords du trou oblong, et qui est vissé dans la
vis (14, 31) qui traverse un pergage dans la
surface d'appui courbée de la plaque intermé-
diaire.

Plaque de fixation selon I'une quelconque des
revendications 1 & 4, caractérisée en ce que la
plague intermédiaire (3, 25) est pourvue d'un
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tenon latéralement en saillie qui est guidé dans
des rainures de guidage latérales ou des aré-
tes de guidage latérales, ou des nervures de
guidage de la plaque de fond, qui sont cour-
bées de maniére concentrique autour du
méme axe de courbure que les surfaces d'ap-

pui.

Plaque de fixation selon I'une quelconque des
revendications 1 & 5, caractérisée en ce que
les surfaces d'appui courbées (27, 28) s'éten-
dent seulement par dessus une partie de la
longueur des plaques de fond et intermédiaire
(25, 26).



EP 0 435 040 B1

21
17« 12 14 19 7 22 ,20
VL N

| v oo Iy.\ ]

3
=3

RN




EP 0 435 040 B1

™~ Fig. 3

UL \

SCE|

by Y8 g
Fig.6




EP 0 435 040 B1

Fig.7




EP 0 435 040 B1

B

L@

TR

| —32
Fig.13

Fig.12
15 ;Y XTI a—

| 35
N-36 36 | 33
' 25
- 1/

33 | 25 1 —

33 ‘

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

